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Taucha 

Kieswerk  
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ECKDATEN  

FRIEDRICH-ZECHE REGENSBURG 

  Seit 1903 

  Fläche: ca. 28 ha 

  Abbau von Sand,  
 Gestein Ton, Lehm,  
 Braunkohle/Leonardit 

  Erdenwerk 

  Verfüllung mit  
 Erdaushub und  
 Bauschutt 

  Nachnutzung: 
 - Umweltlehrpfad 
 - Biotopverbund 

  Bodenentdeckungspfad  
 (in Vorbereitung) 



ABBAU VON LEONARDIT  

IN DER FRIEDRICH-ZECHE 

 



LEONARDIT 

Bis zu 70% Huminstoffe 

Extrem hohe Kationenaustauschkapazität  



KOMPOST UND LEONARDIT MACHEN 

DEN BODEN WIDERSTANDSFÄHIGER 



WAS IST KOMPOST / 

KOMPOSTIERUNG? 

Nährstoffe gehen 

wohin? 

Sauerstoff 

 keine Fäulnis 

C soll in den 

Boden!  

Hygienisierung 

Mikrobiologie 

Umwandlung von 

organischem 

Material 

Das Milieu 

entscheidet! 



 Hygienisierung 

 viele Huminstoffe (stabile Organik) 

 Nährstoff-Effizienz 

 Positive Effekte für den Boden 

 

Aus Reststoff/Abfall  

-> Wertstoff für Boden/Pflanze 

WARUM KOMPOSTIEREN? 

WAS IST DAS ZIEL DER K.? 



 heißt nicht: sterilisiert! 

 keimfähige Samen bzw.  

 keimfähige Pflanzenteile -> „0“ 

 Salmonellen, … -> nicht nachweisbar 

 

 Temperatur 

 Huminstoffe 

WAS HEISST HYGIENISERT? 

WIE ERFOLGT DIESE? 



WIEVIEL HUMUS IST  

IN UNSEREM „HUMUS“? 

Quelle: Gerald Dunst, 2017 



 Nährhumus ist die Organik, die im  

 Boden schnell abgebaut wird  

 - Nahrungsquelle für Bodenorganismen  

 - Pflanznährstoffe werden verfügbar 

 Dauerhumus wird nur sehr langsam  

 abgebaut 

 - Wasser- u. Nährstoffspeicher 

 - Bodengefüge / Ton-Humus-Komplexe 

 - Bodenfruchbarkeit 
 

WAS IST HUMUS? 



 C (org) 

 ABER:  

 C (org) sagt nichts über die Humusqualität aus! 

WIE WIRD DER HUMUSGEHALT 

ERMITTELT? 



WIE BEEINFLUSST HUMUS DEN 

BODEN? 

Humus verbessert die … 

 Nährstoffversorgung 

 Bodenstruktur 

 Wasserspeicherung 

 Versickerung  

 

Humus verringert/verhindert 

 Erosion 



WIE BEEINFLUSST HUMUS DEN 

BODEN? 

Humus verbessert … 

 die natürliche Bodenfruchtbarkeit 

 die Nährstoffspeicherfähigkeit 

 das Klima 

 den Trinkwasserschutz 

 die Lebensmittelqualität 



WIE KANN DIE QUALITÄT VON 

HUMUS BEURTEILT WERDEN? 



  Humate 

 

  Fulvosäuren 

 

 

 

 

  Huminssäuren 

WAS SIND HUMINSTOFFE?  



WIE SEHEN HUMINSTOFFE AUS? 



BEISPIEL FÜR HUMINSTOFF 

DETAILBILD LEONARDIT 

 

20 



WIEVIELE HUMINSTOFFE SIND  

IM KOMPOST MÖGLICH? 



WIEVIELE HUMINSTOFFE SIND  

IM KOMPOST MÖGLICH? 

30 - 40% 

10 - 20% 



 Natur hat verschiedene Möglichkeiten 

Nährstoffe in den Kreislauf zu bringen… 

 Wir wollen aber vom Boden viel… 

 möglichst viel vom „Rohstoff“ Organik 

soll der Pflanze bzw. dem Boden dienen! 

 nicht nur Mineralisierung (Abbau),  

 sondern Humifizierung (Anreicherung) 

-> Vermeidung von extremen Verlusten! 

 

 

WARUM NICHT ORGANIK  

EINFACH SO AUF/IN DEN BODEN? 



 in welcher Form und in welchen Mengen 

ist organisches Material für den Boden 

„gut verdaulich“? 

VERDAULICHKEIT…? 



 Um selber einen guten Kompost 

herstellen zu können 

  Vorteil: ich kenne meine Ausgangsstoffe!  

 Wissen aus Kompostierung übertragen 

auf alle organischen Materialien  

(auch Ernterückstände usw.)  

für Erhalt / Aufbau des Bodens  

(natürliche Bodenfruchtbarkeit)  

 

WARUM IST K. FÜR EINEN 

LANDWIRT WICHTIG? 



WANN DARF KOMPOST  

VERWENDET WERDEN? 



WANN DARF KOMPOST  

VERWENDET WERDEN? 



 ja, aber! 

In der Landwirtschaft: 

 die (dauerhafte) Steigerung des 

Humusgehaltes mit Kompost ist 

Bestandteil eines 

Bewirtschaftungssystems 

Allgemein gilt: 

 unbedingt Qualität vom Kompost bzw. 

Wirtschaftsdünger beachten! 

 

IST HUMUSAUFBAU  

MIT KOMPOST MÖGLICH? 



KOMPOST  

ZUM HUMUSAUFBAU 

  Gütesicherung 

 Zertifizierungen 

   -> ist das ausreichend? 

 

 

Guter Kompost =  

ein Humusdünger! 

 



Grundprobleme: 

 

 Wissen vorhanden? 

 Organik in Händen von Entsorgern! 

 nicht von Bodenexperten! 

 

 Praktisches Problem: 

zu kleine Plätzchen mit zu viel Input 

-> dadurch zu schneller Umschlag 

 

 

GUTER KOMPOST –  

WO? 



 guter Geruch (Walderde) 

 optisch einwandfrei 

 - nicht verschimmelt 

 - praktisch störstoffrei  

 - Krümelstruktur 

 Fühlen: Stabilitätstest  

 Analyse 

   - viele Huminstoffe 

   - Pflanzenverträglichkeit 

   - Nährstoffe, ph-Wert,  

     Salzgehalt, … 

 

WORAN IST GUTER KOMPOST 

ERKENNBAR? S. MUSTER 

 



  Bsp. aerobe Mieten-Kompostierung 

 

KOMPOSTIERUNG 



SHREDDER 



KOMPOSTIERUNG 



KOMPOSTIERUNG 



KOMPOSTIERUNG 



STEINTRENNANLAGE 



STERNSIEBANLAGE 



TROMMELSIEBANLAGE 



KOMPOSTABSIEBUNG 



ZS.ARBEIT MIT UNIVERSITÄTEN 



 verschiedene Ausgangsmat.  

 sehr gute Vermischung 

 Temperatur nicht zu heiss!  

 zws. 55° und 60° Celsius 

 lange Rottedauer > 9–12 Mo. 

 Feuchtigkeit 

 Umsetzen  

 Gespür (Erfahrung) 

 Zugabe von Mineralik 

 z.B. Braunkohleton  

WAS MUSS ICH BEACHTEN? 



WARUM KRÜMELT 

KOMPOST/BODEN? 

 

 



ZUGABE VON BRAUNKOHLE-TON 

 



WELCHE ORGANIK ZUM 

KOMPOSTIEREN IST GEEIGNET? 

Biogas-

Gärsubstrat 

Pferdemist 

Hühnermist 

Hopfen-

Rebenhäcksel 

HTK 

Bioabfälle 

Grünschnitt 



BEISPIEL 1: PFERDEMIST 



BEISPIEL 2: HTK 



Welcher Anteil der Nährstoffe aus den 

Biogasgärresten geht (über den Boden) in 

die Pflanze? 

  Biogasgülle 

  separiertes Biogassubstrat 

 

BSP. 3: BIOGASGÄRRESTE 



 LFL Bayern – Einsatz von Gärresten aus der 

Biogasproduktion als Düngemittel:  

„Aus den Untersuchungsergebnissen über die 

pflanzenbauliche Wirkung der separierten 

festen Gärreste geht hervor, dass dieser 

potentiell rasch verfügbare Stickstoffanteil 

kaum pflanzenwirksam wird.“ 

dieses Problem mit spezieller Kompostierung 

lösen! 

Also: Biogasgärreste über die Kompostierung 

und über den Boden für die Pflanzenernährung 

voll verwertbar machen! 

BSP. BIOGASGÄRRESTE 



    

BSP. FÜR VERHINDERUNG VON 

VERLUSTEN 

 75 % Geruchsreduzierung 

 95 % Ammoniakbindung 



BSP. 3 BIOGASGÄRRESTE 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kompostierungsverfahren, Art und Qualität 
der Rohstoffe hierauf abstimmen! 

WAS SOLL DER KOMPOST 

BEWIRKEN? WAS WILL ICH? 

Humusversorgung 

des Bodens 

Nährstoffe für 

Pflanze liefern 



HUMUS-ANREICHERUNG…? 

Förderung 

Bodenleben 

Fruchtfolge 

Mischkulturen 

Zwischenfrüchte 

Untersaaten 

Kompost 

angepasste 

Bodenbearb. 

Vermeidung von 

 Humus-Abbau 

Humus- 

anreicherung 

ausgewogene 

Nährstoff-

verhältnisse 

Huminstoffe 

Wurzel v. heute  

= Humus v. 

morgen 

ständige 

Bodenbedeckung 



WELCHEN WERT  

HAT GUTER KOMPOST? 

dazu 3 Beispiele ! 



KOMPOSTAUSBRINGUNG 



BEISPIEL 1 

ACKER BAUMSCHULE LEHMANN 

 Fläche 1:  20 t./ha „normalen“ Grünkompost 

 Fläche 2:  20 t./ha Grünkompost mit Leonardit 

 



BEISPIEL 1 

ACKER BAUMSCHULE IN ARNHOFEN 

Fläche 1 Fläche 2 



ERLÄUTERUNG ZU BEISPIEL 1: 

TROCKENSTRESS 

Mehr Humus -> mehr Wurzelmasse -> höhere 

mikrobielle Aktivität -> höhere Stress-Toleranz 



BEISPIEL 2 

QUARZSANDHALDE 

Anspritzbegrünung mit 3 t./ha. Leonardit;  

Kontrolle nach 14 Mo. 



BEISPIEL 2 

QUARZSANDHALDE 

Anspritzbegrünung mit 3 t./ha. Leonardit;  

Kontrolle nach 14 Mo. 



BEISPIEL 2 

QUARZSANDHALDE 

Anspritzbegrünung mit 3 t./ha. Leonardit;  

Kontrolle nach 14 Mo. 



BEISPIEL 2 

QUARZSANDHALDE 



BEISPIEL 3 

LEIPZIG 2018 



BSP. 4 PFLANZENGESUNDHEIT: 

HOPFEN 



BSP 5: LEONARDIT BEI STRASSEN-

BAUMSUBSTRAT A (FLL1) 



BSP. 6 DSV DAUERVERSUCH 

BÜCKWITZ 



DAUERVERSUCH DSV ERGEBNISSE 

PFLANZENANALYSE 2017 



DAUERVERSUCH DSV ERGEBNISSE 

PFLANZENANALYSE 2017 



NACH LANGJÄHRIGEM 

KOMPOSTEINSATZ 



INFOMATERIAL –  

FÜR SIE ZUM MITNEHMEN 



HINWEIS AUF  

VERANSTALTUNGEN … 



HINWEIS AUF  

VERANSTALTUNGEN … 

Fachtage für  

Garten- und  

Landschaftsbau 

Feldtage 

Bodentage 

Komposttage 

 

 



FAZIT 

 

   

www.ig-gesunder-boden.de 

 Nur ein gesunder Boden kann  

 eine gesunde Pflanze liefern. 

 Das ist die Basis für die  

 Gesundheit von  

 Mensch und Tier. 

 



IHRE ANSPRECHPARTNER: 

Dipl.-Ing. (FH) Franz Rösl 

Tel. 09 41-307 61-0 

franz.roesl@roesl.de 

Christian Amerle 

Tel. 09 41-307 61-55 

christian.amerle@roesl.de 

www.roesl.de 





ANGEBOT - NUR HEUTE 



PÖNITZ 



KOMPOSTMIETENUMSETZER 



  z. B. 50% Biogasgärreste / 40% geshr. GS / 10%   

 Braunkohleton 

  extrem gut vermischt; im feuchten Zustand locker  

 aufsetzen und oberflächig leicht andrücken 

  Haufen wird  

 nicht umgesetzt 

  > 8 Wo. lagern 

BSP. 4: MC-“KOMPOSTIERUNG“ 



  „Gasphase“ ist im Haufwerk 

 hier angestochen: „gast“ aus! 

 

BSP. 4: MC-“KOMPOSTIERUNG“ 



WEITERE VERSUCHE LAUFEN… 



WAS BEWIRKEN PILZE IM BODEN 



ZUSAMMENFASSUNG PILZE - NITRAT 

Pilze sind dominierende mikrobielle Biomasse, nicht 

nur im Waldboden, sondern auch in Ackerböden, reich 

an organischem Kohlenstoff (Corg A-Horizont > 3%, 

abhängig von Qualität) 

Pilz-Enzyme erlauben Aktivität bei schwer-abbaubaren 

Corg (Stroh C:N~80:1) – optimale Funktion bei C:N~25:1 

Durch starke Ausbreitung (Netzwerk) können Pilze 

hoch-mobiles Nitrat als Biomasse binden – reduzieren 

Auswaschungen und Ausgasung 

Energie aus Corg Zyklus – daher N-Verluste bei zu 

wenig Corg  

Vorsicht: Frage der N-Immobilisierung –  

C:N Verhältnis beachten 



WELCHE AUFGABE HAT DIE 

WURZEL? 

1. Aufnahme der vom Spross zeitweise 

im Überschuss gebildeten Assimilate 

2. Ausscheidung von Stoffen zur  

Erschliessung von Nährstoffen im  

Boden oder in Pflanzen 

3. Aufnahme von Wasser mit den darin  

gelösten Stoffen und deren  

Weiterleitung 

4. Speicherung von Assimilaten und  

Wasser mit darin gelösten Stoffen 

5. Verankerung der Pflanzen 

 
Quel le :  Kutschera  1961/DSV 201 8  

 



WAS PASSIERT, WENN HUMUS 

FEHLT? 

 Erosion (Wind / Wasser) 

 innere Erosion (Bodenverdichtung, 

Sperrzonen) 

 Überschwemmungen nehmen zu 

 natürliche Bodenfruchtbarkeit sinkt 

 Zunahme von Trockenschäden 

 Pflanzenkrankheiten nehmen zu 

 Nährstoffverluste nehmen zu 



BEISPIEL FÜR HUMINSTOFF 

DETAILBILD LEONARDIT 

86 


